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vbba im Gespräch – Austausch mit der Zentrale 
PHH 2027, Zukunftsprojekte, SGB II und die Belastung der Beschäftigten 

 

Am 12. August hat der regelmäßige Austausch 
zwischen der Bundesagentur für Arbeit und den 
Gewerkschaften, diesmal direkt in der Zentrale, 
stattgefunden. 
 

Ein Schwerpunkt war der Personalhaushalt der 
BA für 2027. Christian Rauch, Geschäftsführer 
Personal der BA, erläuterte die schwierige Haus-
halts- und Personalsituation der BA. Die ange-
spannte konjunkturelle Lage belastet den Haus-
halt erheblich; für 2026 zeichnet sich ein zwei-
stelliges Milliardendefizit ab. Gleichzeitig ist die 
BA gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten 
besonders gefordert. Vor diesem Hintergrund 
sehen wir die Forderung der Bundesregierung, 
im Personalhaushalt 2027 einen pauschalen 
Stellenabbau von zwei Prozent vorzunehmen, 
mit großer Sorge. Ein solcher Abbau wäre aus 
unserer Sicht mit den steigenden Anforderungen an die BA und ihrem antizyklischen Auftrag nur schwer 
vereinbar. Die notwendige personelle Ausstattung muss sich weiterhin am tatsächlichen Personalbedarf 
orientieren. 
 

Dr. Susanne Koch, Projektleiterin des Zukunftsprojekts operativ LIVE (ZuPo LIVE), informierte über den 
aktuellen Stand des Projekts sowie die in den ersten beiden Tertialen eingeführten Maßnahmen. Dabei 
betonte sie, dass auf Grundlage der Rückmeldungen der Einführungsteams in den Regionaldirektionen und 
der Change-Multiplikatoren vor Ort regelmäßig Anpassungen vorgenommen werden. Teilweise befinden 
sich Maßnahmen auch noch in oder vor der Erprobung. Für die kommenden Tertiale sind einige bedeutende 
Maßnahmen – sogenannte „Leuchttürme“ – geplant. 
 

Auch das Zukunftsprojekt intern (ZuPi) war Thema. Christian Rauch stellte die verschiedenen Umset-
zungsschritte in den Bereichen Personal, Infra, Controlling und Finanzen sowie IT vor und ordnete diese 
zeitlich in das Gesamtbild ein. Offen thematisiert haben wir die Schwierigkeiten bei der Transformation 
der HR – sowohl bei den neuen Produktcentern als auch bei den Kolleginnen und Kollegen, die noch in den 
bisherigen Strukturen arbeiten. Veränderungen sind notwendig – sie müssen aber so umgesetzt werden, 
dass sie die Arbeit vor Ort tatsächlich unterstützen und nicht zu zusätzlichen Belastungen führen. 
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Ein weiterer Gesprächspunkt war das 13. SGB II-Änderungsgesetz. Hier haben wir insbesondere die  
praktischen Auswirkungen der Veränderungen für die Kolleginnen und Kollegen in den Jobcentern in den 
Blick genommen und die Kritik und Rückmeldungen aus der Praxis weitergegeben. Teilweise standen zum 
Inkrafttreten der Änderungen Schulungsunterlagen noch nicht rechtzeitig zur Verfügung; auch Fachverfah-
ren und Vordrucke waren nicht überall auf dem aktuellen Stand. Claudia Prusik (Bereichsleiterin Kunden-
kernprozeß Arbeitssuchende – KPI1) und Nadja Sommer (Bereichsleiterin Grundsicherung und Förderleis-
tung – L2) berichteten von den Herausforderungen, die kurzfristig umzusetzende Gesetzesänderungen 
auch in den Fachbereichen der Zentrale mit sich bringen. Gleichzeitig sei man bemüht, die Änderungen 
beispielsweise über virtuelle Veranstaltungen bestmöglich an die Beschäftigten zu vermitteln. Kritisch  
haben wir die aus unserer Sicht zu positive Bewertung des „Job-Turbos“ und die daraus abgeleiteten  
weiteren Maßnahmen betrachtet. 
 

Erneut haben wir die Belastung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter angesprochen. Das gilt auch und 
gerade für die Teamleitungen, die in vielen Bereichen unter erheblichem Druck stehen. Für 2027 ist vor-
gesehen, insbesondere im Bereich der arbeitnehmerorientierten Vermittlung gegenzusteuern. Wir sind ge-
spannt, welche Wirkung die Maßnahmen erzielen werden sowie ob und wann diese – bei entsprechender 
positiver Bewertung – auch auf andere Bereiche übertragen werden können. 
 

Der Austausch mit der Zentrale findet in der Regel einmal jährlich in diesem offiziellen Format statt. Für uns 
als Fachgewerkschaft ist er eine wichtige Ergänzung zu den vielen anderen Gesprächen und Arbeits- 
kontakten mit Vertreterinnen und Vertretern der BA. Gerade der direkte Austausch bietet die Möglichkeit, 
aktuelle Entwicklungen offen anzusprechen, die Erfahrungen und Ideen der Beschäftigten einzubringen 
und deutlich zu machen, wo aus unserer Sicht Handlungsbedarf besteht. 

 
 

Mehr Informationen zur vbba und zu unserer Arbeit finden Sie auf der Webseite www.vbba.de und 
 

im WhatsApp-Kanal bei Instagram bei Facebook 
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